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Wozu braucht man
Statistiker in der 

amtlichen Statistik?
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Gliederung

• Persönlicher statistischer Hintergrund
• Was macht das Statistische Amt München und warum?

– Staatliche Statistiken

– Kommunale Statistiken
– Das Münchner Informationssystem (ZIMAS)�

– Informationsvermittlung, Methodenteam
• Der nächste Zensus kommt bestimmt, ... oder?

• Studium – eigene Praxiserfahrungen
• Diskussion
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Dipl.-Stat. Uta Thien-Seitz

45 Jahre

2 Söhne (5 und 9 Jahre)�
Leiterin des Statistischen Amtes 
der LH München

Statistisches Amt der LH München

- abgeschottet –

Schwanthalerstr. 68
47 Mitarbeiter/innen
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Was macht das
Statistische Amt München 

und warum?
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Organigramm Direktorium München
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ABT. 1
Informations-
gewinnung

(24)�

Statistisches Amt
AmtsleitungGeschäftsstelle

(3)�

Kommunale 
Statistiken (11)�

ABT. 2
Zentrales 

Informations-/und
Datenmanagement (8)�

ABT. 3
Informations-
verbreitung/

-vermittlung (9)�

EDV-Koord.
(1)�

Insgesamt:
47 Mitarbeiter-

innen und
Mitarbeiter

Staatliche 
Statistiken (12)�
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Staatliche Statistik
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Aufbau der amtlichen Statistik
• Bundesstatistiken

Rechtsgrundlage durch den Bund geschaffen, einheitliches 
Frageprogramm und vergleichbare Ergebnisse in allen 
Bundesländern, Durchführung der Statistik zentral im 
Statistischen Bundesamt oder dezentral bei den
Landesämtern

• Landesstatistiken
Rechtsgrundlage durch das Bundesland geschaffen, dienen 

landesinternen Interessen, landesspezifisches 
Frageprogramm, vergleichbar Ergebnisse für die
Bundesländer existieren in der Regel nicht.

• Geschäftsstatistiken
Statistische Aufbereitung von Daten, die bei öffentlichen Stellen 

im Vollzug ihrer Aufgaben, die nicht die Durchführung der 
Statistik betreffen, erhoben werden oder auf sonstige Weise 
anfallen (Sekundärstatistiken)�
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Gesetzliche Aufgaben des Statistischen Amtes
• Preiserhebung

Ermittlung der monatlichen Preise für den
Warenkorb in ausgewählten (repräsentativen)
Geschäften, Betrieben, etc. (an Landesamt)�

• Bautätigkeitsstatistik
Ermittlung der monatlichen Bautätigkeit
(Baugenehmigungen, Fertigstellungen,
Abrisse, etc.)�

• Agrarstatistik (ca. ½ jährlich) �
• Intrahandelsstatistik (monatlich) �
• Bevölkerungsbewegungen
• Neu: Vorbereitung des Zensus
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Kommunale Statistik
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Verwaltung Bürgerinformation

Wirtschaft 
Unternehmen

Universitäten 
Wissenschaft

Stadtrat       
Politische Parteien

Schulunterricht

Polizei 
Rettungsdienste

Stadtspitze
Vereine, Verbände 
Kammern, ....

Unsere Kunden

Medien
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Steuerungsunterstützung

� Beobachtung von Trends

� Beobachtung von räumlichen Disparitäten

� Beobachtung von sozialen Disparitäten

� Controlling der Maßnahmen und ihrer Effekte

Daten, Informationen, Indikatoren, Berichte
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unter 30%

Münchner Bildungsbericht

Übertrittsquoten aus 
Grundschulen auf
Gymnasien 04/05
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unter 30%

30% bis unter 60%

Übertrittsquoten aus 
Grundschulen auf 
Gymnasien 04/05

Münchner Bildungsbericht
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unter 30%

30% bis unter 60%

60% und mehr

Übertrittsquoten aus 
Grundschulen auf 
Gymnasien 04/05

Münchner Bildungsbericht
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unter 25 %

Anteil der Münchner 
Haushalte mit Abitur

Münchner Bildungsbericht
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unter 25 %

25% bis unter 35%

Anteil der Münchner 
Haushalte mit Abitur

Münchner Bildungsbericht
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unter 25 %

25% bis unter 35%

35% und mehr

Anteil der Münchner 
Haushalte mit Abitur

Münchner Bildungsbericht
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unter 25 %

25% bis unter 35%

35% und mehr

Übertrittsquote auf 
Gymnasien ³ 60%

Anteil der Münchner 
Haushalte mit Abitur

Münchner Bildungsbericht
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MOSAIC Milieus - gesamtdeutsch
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Etablierte

Hedonisten

Postmaterielle

Mod. Performer

Konservative
Traditions-
verwurzelte

DDR-Nostalgische

Bürgerliche Mitte

Konsum-Materialisten

Experimentalisten

Milieus der Stadt 
München im 
Vergleich zum 
Bundesdurch-
schnitt
Abweichung in 
Prozentpunkten

Gesellschaftliche 
Leitmilieus

Traditionelle

Mainstream-
Milieus

Hedonistische 
Milieus

Milieu-Vergleich München - Dt
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1 2 4 5
Etablierte 10,1 9,7 2,7 10,1 2,3
Postmaterielle 36,4 9,5 4,2 12,2 12,8
Moderne Performer 9,2 14,8 4,3 4,7 7,5
Konservative 8,2 2,2 4,9 9,8 13,0
Traditionsverwurzelte 9,4 13,1 25,4 31,8 15,7
DDR-Nostalgische 0,3 1,0 3,4 0,8 0,3
Bürgerliche Mitte 10,7 7,9 17,6 16,1 31,6
Konsum-Materialisten 4,6 7,1 19,2 4,7 10,9
Experimentalisten 3,0 12,2 5,6 2,1 0,8
Hedonisten 8,0 22,5 12,7 7,9 5,2
Anzahl der GS-Sprengel 36 45 21 16 12
dominantes Milieus überdurchschnittlicher Wert   unterdurchschnittlicher Wert 

Sinus-Milieus Cluster
1 2 3 4 5

Sinus-Milieus in 
München auf Basis 

der Grundschul-
Sprengel

Daten: microm,
Eig. Berechnungen

Verfahren:
Hierarchische Cluster-

analyse Ward-
Methode und

Quadrierter
Euklidischer

Distanz
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Von außen nach innen: Statistisches Amt M ünchen

Deutsche ohne Migrationshintergrund
Deutsche mit Migrationshintergrund
Passausländer

Altersverteilung der Münchner Bevölkerung
 am 31.12. 2008

Männer Alter in Jahren Frauen
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Migrationshintergrund

Monat und Jahr:Juni 2008

männlich weiblich Gesamt
Deutsche ohne Migrationshintergrund 412.463 459.276 871.739
Deutsche mit Migrationshintergrund 83.633 87.611 171.244
Ausländer 161.913 149.455 311.368

Migrationshintergrund Insgesamt
Hauptwohnsitzbevölkerung 
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Einpendler

Einpendler nach München in % der Gemeindegröße 2003

Altomünster

Geltendorf

Kirchheim

Germe-
ring

Olching

Penzberg

Garching

Landshut

Augsburg

Lands
berg

Dorfen

ErdingEching

Freising

Moosburg

Dachau

Fürsten-
feldbruck

Gilching

Pfaffenhofen

Ebersberg

Tauf-
kirchen

Sauer-
lach

Wolfrats-
hausen Holz-

kirchen Rosenheim

Feldkirchen/W.

Weilheim

Murnau

Starnberg

Lenggries

Bad 
Tölz

Flugh.-M.

Miesbach

Markt
Schwaben

Vater-
stetten

Einpendler in % der Gemeindegröße:

unter 3,0 %

3,0 bis unter 6,0 %

6,0 bis unter 11,5 %

11,5 bis unter 17,0 %

17,0 % und mehr

Bahnlinie
Autobahn
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Das Münchner 
Informationssystem ZIMAS
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ZIMAS – ein stadtweit zugängiges System

Bedarfsgerechte Bereitstellung von Information

Fachspezifische Daten
Bereitstellung von 

InformationenZIMAS

aktuell

jederzeit verfügbar

repräsentativ aufbereitet

qualitätsgesichert

standardisiert

beschrieben

verknüpfbar

regional und überregional

flexibel einsetzbar

systematisch archiviert

geeignet für Zeitreihen

leicht zugänglich

datenschutzrechtlich gesichert

vergleichbar
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ZIMAS - Datenfluss
Rohdaten Statistisches Amt

Ggf. Nachfragen 
bei Daten-
lieferanten

Benutzerdefinierte
Abfragen:

Schnelle Beantwortung
neuer Fragen 

(Tabellen, Grafiken)�

Rohdaten Fachreferate Rohdaten Externe Lieferanten

Datensammlung durch Statistisches Amt

Qualitätssicherung durch Statistisches Amt

Aufbereitung in gemeinsames Datenmodell
durch Statistisches Amt

Basisinformation:
Analysen stets auf 
aktuellstem Stand

(Tabellen, Grafiken)�

Regelmäßiger 
Abruf 
vorgegebener 
Analysen

Schnelle
Beantwortung

aktueller, 
neuer

Fragen
Neue Abfragen als zukünftiger Standard

Regelmäßiger Datentransfer
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ZIMAS - Architektur
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Die 6 Säulen von ZIMAS

Metadaten Überblicks-
daten

Standard-
aus-
wertungen

Thematische 
Überblicks-
karten

Berichte Daten-
monitoring
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Volksschulen

Realschulen

Gymnasien

Förderschulen

Sonstige Schulen

Die allgemeinbildenden Schulen in 
München
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Die Allgemeinbildenden Schulen in 
München
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Verwaltungs-
verfahren

Externe 
Datenquellen Umfragen Städtevergleich

M
etadaten

Basisdaten erschließen

Datenaggregate bilden

Indikatoren entwickeln

Zeitreihen bilden

Berichte 
erstellen Inform

ationsverdichtung
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Beispiel: Indikatorensystem 
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Metadaten in ZIMAS
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Indikatoren in ZIMAS: Kleinräumiges
Indikatorenmonitoring
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Internet: Trends und Kennzahlen
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Bevölkerungsentwicklung insgesamt
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Informationsvermittlung,
Methodenteam
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Umfragen, Methoden, Analysen:
Ein Serviceangebot zur Durchführung von 
Umfrageprojekten der Stadtverwaltung 
München

Bedarfs-, Erfolgs- und Zufriedenheitsmessung 
durch interne und externe Kundenbefragungen

Landeshauptstadt
München
Direktorium

Stat istisches Amt

Serviceangebote im Bereich
Umfragen, Methoden und

Analysen

Eine Kundeninformation
des Statistischen Amtes

Nr. �

Arbeits-
zufriedenheit

Bürger-/Kunden-
Orientierung

Personal-
entwicklung

Statistische
Angaben

Information
Kommunikation

Gleichstellung

Verwaltungs-
reform

und 
Mitarbeiterbefragungen
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Umfrageprojekte über die gesamte Stadtverwaltung
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Online-Befragungen
Durch den Einsatz eines Online-Befragungstools ist es nun 
möglich, die Beschäftigten und künftig auch Bürger schneller und 
direkter zu befragen.

Weitere Vorteile:

� Einsparungen bei Druck 
und Versand

� effiziente Navigation durch 
den Fragebogen

� Online-Plausibilisierungen

� Echtzeit-Rücklaufkontrolle 
und -analyse
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Das Statistische Auskunftsbüro STAB

Das Statistische Auskunftsbüro wurde als 
Anlaufstelle für den Bürger und externe 
Einrichtungen aufgebaut, und liefert neben den 
Veröffentlichungen des Statistischen Amtes aktuelle 
und qualitätsgesicherte Daten und Informationen:

� Sonderauswertungen

� M-Statistik (fertige Datenpakete
und Standardauswertungen)�

� Beratung
Gesamtanzahl Anfragen 2006: 
2358
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Warum machen wir das?
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Der nächste Zensus kommt 
bestimmt – oder?
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Nutzwert des Zensus im föderalen
System

§1 Bundesstatistikgesetz:
„Durch die Ergebnisse der Bundesstatistik werden 
gesellschaftliche, wirtschaftliche und ökologische 
Zusammenhänge für Bund, Länder einschließlich 
Gemeinden und Gemeindeverbände , Gesellschaft,
Wissenschaft und Forschung aufgeschlüsselt.“

Frühere Volkszählungen:

Erzielten gleichartiges Datenspektrum von einem 
kommunalen Straßenabschnitt bis zum Bund und damit 
für alle regionalen Aggregationsebenen dazwischen.
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Aufgaben der Kommunen bei 
Durchführung des Zensus (voraussichtl.)�

• Haushaltebefragung (ca. 5500 Adressen):
Gemeinde als Erhebungsstelle 

• Sondergebäude (ca. 1.300 in München)          
Gemeinde als Erhebungsstelle 

• Postalische Gebäude- und Wohnungszählung
(München ca. 700.000 Wohnungen)�

Aufgaben von Erhebungsstellen:

• Organisation und 
• Durchführung der Primärstatistiken
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Löschung der Gebäudedatei
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Spätestens 6 Jahre nach Zensusstichtag
(Zensusvorbereitungsgesetz § 15, Abs. 3
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• Bereinigung der Register vor dem Zensus, anstatt  
nachträglicher Korrekturen im Statistischen System

• Klären, inwiefern eine Bereinigung der Melderegister  
entsprechend der Ergebnisse der Plausibilisierungen
(durch Zusammenführen verschiedener Datenquellen)
möglich ist

• Methode der amtlichen Bevölkerungsfortschreibung
regeln (kommunale EWO und amtliche Bevölkerung)�

• Ermittlung der amtlichen EW-Zahlen nachvollziehbar
machen

Ermittlung der amtlichen Einwohnerzahl
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• EU-Minimalprogramm : Ausreichend erwerbs- und
bildungsstatistische Merkmale durch Stichprobe 

• Alternativen in Betracht ziehen: Aus Registern der 
Bundesagentur für Arbeit und Personalstandsdateien;
– Pendlerbeziehung zwischen Wohnort und

Arbeitsstätte
– Stellung im Betrieb
– Erwerbstätigkeit / Arbeitslosigkeit
– Wirtschaftszweig der Arbeitsstelle
– Beruf
– höchster Bildungsabschluss
– Bruttolohn

Personenmerkmale
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• Ersatz für Arbeitsstättenzählung:
Unternehmensregister erfüllt (noch?) nicht den
Informationsbedarf

• Ergebnisse des Zensus an abgeschottete 
kommunale Statistik als Einzeldatensätze mit 
Adressangaben (normierte
kommunale Straßenschlüssel):
Adress- und Gebäuderegister mit                    

Sondergebäude, GWZ, Stichprobe

Weiterer Bedarf für die Kommunalstatistik
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Studium - Praxiserfahrungen
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• Echte Daten sind anders! Z.B.:
Handhabung, Qualitätssicherung, Missing values,
Plausibilisierungsregeln, Verzerrungsmechanismen

• SAS (Programmierung und Output-Interpretation)�
• Aufbau von Statistischen Studien / Projekten
• Projektmanagement
• Kommunikation mit Nicht-Statistikern
• Verfassen von statistischen/ wissenschaftlichen 

Berichten, Vorträgen, Publikationen

Vor 19 Jahren …
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„Statistical thinking will one day be 
as necessary for efficient citizenship 

as the ability to read and write.“
H.G. Wells


